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Prävention zum Anfassen
Der AMYNA Präventionspreis und weitere Veranstaltungen veranschaulichen 
konkrete Möglichkeiten der Prävention

Programmheft des Instituts
Mit Start des Schuljahres 2009 erschien 
das Programmheft im neuen Format. 
Nun liegt ein im Format handlicheres und 
(porto)günstigeres Heft vor, das einen 
Überblick über die im Schuljahr geplanten 
Veranstaltungen gibt. Zusätzlich gibt es 
für jede Veranstaltung einen ausführli-
cheren Einzelflyer, der zeitgleich mit dem 
Programmheft gedruckt wird und vor der 
jeweiligen Veranstaltung verschickt wird. 
Veranstaltungen können nun kosten-
günstiger und zeitsparender beworben 
werden. Ergänzend zum Programmheft 
wurde im gleichen Layout, mit anderen 
Farben, allerdings höherer Auflage (Gül-
tigkeitsdauer 2 Jahre), ein Heft erstellt, 
in dem alle Publikationen, die AMYNA 
herausgibt, aufgeführt und dargestellt 
werden.
Heft und Aktion „Augen auf!“
Gemeinsam mit den KollegInnen aus der 
Fach-Arge wurde 2009 eine Neuauflage 
des beliebten Informationshefts erstellt, 
das alle Fachstellen zur Prävention und 
Intervention in München mit einer Kurz-
information zu Beratungs- und Kontakt-
möglichkeiten auflistet. Außerdem fand 
wieder eine Aktion zum Projekt „Augen 
auf – Spaß in M-Bädern“ in Kooperation 
mit den Münchner Bädern statt. Hierzu 
wurde der bislang existierende Flyer stark 
überarbeitet und neu aufgelegt.
Was in Zukunft wichtig ist - Von Liebe, 
Macht und Geld
Eine Benefizveranstaltung zugunsten von 
AMYNA, IMMA und Frauennotruf beschäf-
tigte sich 2009 mit den Fragen, wie Frauen 
in der aktuellen Finanzkrise die Situation 
erleben, welchen Handlungsbedarf sie se-
hen und welche Schritte zur verstärkten 
Beteiligung für Frauen möglich bzw. er-
forderlich sind. War das Thema auch kein 
ausgewiesenes Thema, das AMYNA als In-
stitut beschäftigt, so konnten doch Kon-

takte geknüpft werden, die der Arbeit des 
Instituts dienen. Zudem wurden Informa-
tionen über die Arbeit des Instituts einem 
sehr großem TeilnehmerInnenkreis zu-
gänglich gemacht, der gemeinhin durch 
das Institut bislang nicht angesprochen 
werden konnte.
Prävention im internationalen 
SchülerInnenaustausch
2009 wurde flankierend zum gleichnami-
gen Vortrag ein Infoflyer für Eltern und 
interessierte SchülerInnen erstellt, der 
im Herbst 2009 nach der Information über 
die Presse auf hohes Interesse stieß.
Präventionspreis für Kreisjugendringe
Die beiden Kreisjugendringe München-
Stadt und München-Land wurden 2009 
mit dem AMYNA Präventionspreis ausge-
zeichnet. Grund war der langfristige und 
grundlegende Einsatz beider großer Trä-
ger der Kinder- und Jugendarbeit für die 
Prävention von sexuellem Missbrauch in 
ihrem Verantwortungsbereich.
World Day for the Prevention of Child 
Abuse (19.11.)
Alljährlich wird am 19.11. der “World Day 
for the Prevention of Child Abuse” von der 
Schweizer Organisation “Women´s World 
Summit Foundation” organisiert. Teil-
nehmerInnen sind Organisationen, die 
im Bereich der Prävention von sexuellem 
Missbrauch tätig sind. AMYNA stellt dazu 
alljährlich ein breit gefächertes Angebot 
im Rahmen eines Tags der Offenen Tür 
zur Verfügung. Ergänzt wird das Angebot 
durch weitere Veranstaltungen in dieser 
„Präventionswoche“ mit externen Refe-
rentInnen. Dieses Jahr referierte Richter 
Robert Grein im Amtsgericht über das 
Thema „Vorstellung des Videoverneh-
mungszimmers“.

Veröffentlichungen 2009

Artikel: „Sex, Werte und Widersprüche 
in unterschiedlichen Kulturen“ (Doku-
mentation der Tagung „Sex- Thema oder 
Tabu“ von Stadtjugendamt München)

Artikel: „Sexuelle Übergriffe unter 
Jugendlichen“ (Aktion Jugendschutz 
Baden-Württemberg, Ausgabe Kom-
paktwissen)

Buch: Aktualisierte Auflage des Buchs: 
Sexuelle Gewalt verhindern - Selbstbe-
stimmung ermöglichen - Vorbeugung 
und Schutz für Mädchen und Jungen 
mit unterschiedlichen Behinderungen“ 
(2009). Nachdem die erste Auflage, 
die durch die Unterstützung von Akti-
on Mensch kostenlos verteilt werden 
konnte schnell vergriffen war, wurde 
der Bereich „Hilfreiche Kontakte und 
Adressen“ erweitert und korrigiert. Das 
Buch ist seit 2009 käuflich zu erwerben.

Ein Aufgabenbereich von AMYNA ist es, das Thema „Prävention von sexuellem Missbrauch“ 
in der Öffentlichkeit bekannt zu machen und gesellschaftliche Akzeptanz dafür zu errei-
chen. Nachfolgend einige ausgewählte Veranstaltungen und Veröffentlichungen.
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20 Jahre Prävention in München
AMYNA feiert den 20. Geburtstag und plant viel Neues zum Schutz von Mädchen 

und Jungen vor sexuellem Missbrauch

Nachfolgend einige wenige ausgewählte 
Veranstaltungen und Publikationen, die 
für das kommende Jahr geplant sind.

Auch 2010 wird die Umsetzung des § 8a 
SGB VIII ein Schwerpunktthema sein, da 
die Nachfrage bisher unvermindert hoch 
ist. Im Rahmen unseres Fortbildungspro-
gramms sind bis zum Sommer ein Vor-
trag und drei Fortbildungen, davon drei 
Veranstaltungen für „insoweit erfahrene 
Fachkräfte“ zur Qualifizierung im Bereich 
sexueller Missbrauch als Kindeswohlge-
fährdung. Darüber hinaus sind mehrere 
Teamfortbildungen und Vorträge zur Um-
setzung des § 8a mit Trägern vereinbart. 

Zu Beginn des Jahres wird ein Vortrag zum 
Thema „Verletzliche Patenkinder“ deut-
lich machen, welche Maßnahmen zur Prä-
vention in Patenschaftsprojekten möglich 
und sinnvoll sind. Im März informiert Dr. 
Peter Mosser von Kibs in einem Vortrag 
bei AMYNA über „Aufdeckung und Hilfe-
suche bei sexuellem Missbrauch an Jun-
gen“. Zwei Fortbildungen für Fachkräfte, 
die sich mit dem Thema „Migration und 
Prävention“ auseinander setzen wollen, 
bereichern das Programm im Februar und 
April. 

Das Thema „Möglichkeiten der Prävention 
von sexuellem Missbrauch von Mädchen 
und Jungen mit Behinderung“ wird auch 
2010 Bestandteil des Fortbildungsange-
botes sein. Den Abschluss des Schuljahres 
wird je eine Veranstaltung zur Sexualer-
ziehung und zu sexuellen Übergriffen un-
ter Kindern bilden. 

Von Sommer 2009 bis Sommer 2010 feiert 
AMYNA noch das 20-jährige Bestehen. 
Neben einer Festveranstaltung mit Doku-
mentation soll dafür noch die Überarbei-
tung der Website abgeschlossen werden. 
Pünktlich zur 20-Jahrfeier im Juni soll 
es auch unsere neueste Veröffentlichung 
geben - einen Reader, in dem Ansätze in-
terkultureller und struktureller Präventi-
on von sexuellem Missbrauch dargestellt 
werden.

Nach Beschluss der Mitgliederversamm-
lung wird der AMYNA-Präventionspreis 
2010 dem Wichernzentrum München (Trä-
ger: Diakonie Hasenbergl) verliehen. Der 
Preis ist eine Würdigung für besonders in 
der Prävention von sexuellem Missbrauch 
engagierte Einrichtungen.

Erfreulicherweise konnten 2008 Stunden 
im Institut in begrenztem Umfang aus-
geweitet werden. Durch die fast parallel 
deutlich erhöhten Anfragen nach Fortbil-
dungen, Beratungen und Vorträgen wur-
de diese Stundenausweitung unmittelbar 
durch erhöhte Bildungstätigkeiten aufge-
fangen. Ein Teil der Schulungs- und Bera-
tungstätigkeit im Landkreis musste mitt-
lerweile (durch einen Großauftrag des 
KJR München-Land) nun wieder in den 
freiberuflichen Bereich verlagert werden.

Nach wie vor sehr erfreulich und auch ent-
lastend wird die deutliche Reduzierung 
des Eigenmittelanteils von AMYNA e.V. 
zum Institutshaushalt bewertet, bedeutet 
dies doch auch für die Mitarbeiterinnen 
des Instituts eine höhere Planungs- und 
Arbeitsplatzsicherheit.

Erste Glückwünsche gingen bereits 2009 ein, richtig gefeiert wird das 20jährige Jubiläum von AMYNA im Juni 2010
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AMYNA setzt sich für den Schutz von Mädchen und Jungen vor sexuellem Miss-
brauch ein. Kein Kind kann sich alleine schützen. Daher sind die Zielgruppen un-
serer Arbeit die Erwachsenen, die für Kinder Verantwortung tragen. Unser Institut 
ist die einzige Einrichtung in München, die ausschließlich im Vorfeld von sexueller 
Gewalt, also der Prävention, tätig ist. 

Wir bieten Ihnen:
> Elternabende
> Beratung zu Möglichkeiten des Schutzes
> zahlreiche Fort– und Weiterbildungsangebote für pädagogische Fachkräfte
> Beratung von Vereinen, Verbänden, Kirchen und Trägern von Einrichtungen
> Recherchemöglichkeiten in unserer Infothek (Präsenzbibliothek)
> Bücher im Eigenverlag zur Prävention von sexuellem Missbrauch
> Informationen zu Möglichkeiten der Verdachtsabklärung und Weitervermittlung 
   an geeignete Beratungsstellen
> Vielfältige Formen von Öffentlichkeitsarbeit (Infostände, Flyer, Fachartikel)
> Aktionen und Projekte, z.B. die „Sichere Wiesn für Mädchen und Frauen“ 
   oder „Augen auf! Schutz in M//Bädern“

Wir arbeiten in allen Angeboten und Arbeitsfeldern parteilich und interkulturell. 
AMYNA e.V. gehört dem Paritätischen an und ist Mitglied in der Deutschen Gesell-
schaft für Prävention und Intervention bei Kindesmisshandlung und –vernachläs-
sigung (DGfPI e.V.). Das Institut zur Prävention von sexuellem Missbrauch wird von 
der Landeshauptstadt München bezuschusst.

Gerne informieren wir Sie über unsere Arbeit. 

Bitte melden Sie sich bei uns.

AMYNA

Institut zur Prävention 

von sexuellem Missbrauch

Mariahilfplatz 9, 81541 München

Tel. (089) 201 70 01, Fax (089) 201 10 95

info@amyna.de 

Telefonische Präventionsberatung

Dienstag  10.00-12.00 Uhr 

(auch interkulturelle Präventionsberatung)

und  14.00-16.00 Uhr

Donnerstag 10.00-12.00 Uhr

Infothek Öffnungszeit 

(auch persönliche Präventionsberatung)

Dienstag  16.00-18.00 Uhr 

(in den Schulferien geschlossen)

Zahlreiche weitere Informationen und die Mög-

lichkeit der Onlinebestellung bzw. –Anmeldung 

finden Sie unter www.amyna.de, Informationen 

zur Aktion „Sichere Wiesn für Mädchen und 

Frauen“ unter www.sicherewiesn.de.

Wir danken allen unseren UnterstützerInnen und SpenderInnen ganz herzlich. Insbesondere geht unser Dank in diesem Jahr an die 

StadträtInnen, das Sozialreferat und das Stadtjugendamt für die Regelförderung des Instituts, Julia Kessler von Designergold für 

die Umsetzung unserer vielen (und sich immer wieder ändernden) Ideen in ein tolles neues Jahresprogramm, eolas informations-

design für die Pflege unserer Website und die Anpassung unseres Jahresprogramms in Formulare, die Stiftung „Bündnis für Kinder. 

Gegen Gewalt“ für die Förderung einzelner Veranstaltungen, Miriam Adolf-Betz und die Firma Betz-Chrom, dafür dass sie nicht 

nur mit Geld, sondern auch mit Herz und Hirn die Präventionsarbeit unterstützen, Isabel Petzke, die jede Woche ehrenamtlich und 

tatkräftig mit anpackt, die RichterInnen und StaatsanwältInnen, die regelmäßig mit der Zuweisung von Geldauflagen helfen, alle 

SpenderInnen, die AMYNA e.V. z.B. mit Kleinspenden und Buchpatenschaften unterstützen sowie an unsere zahlreichen Koopera-

tionspartnerInnen für die gute Zusammenarbeit.
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